
Die Sony α7R V 
kennenlernen
Die α7 war schon immer das ausgewogenste Modell 
der 7er-Baureihe von Sony. Eben eine echte Allroun-
derin, mit der sich so ziemlich jede fotografische Her-
ausforderung meistern ließ. Nicht anders ist es mit der 
vierten Ausbaustufe – der α7R V. Da gab es kaum etwas 
zu meckern. Die Innovationen und Verbesserungen, 
die Sony seiner neuen schwarzen Vollformatkamera 
mit auf den Weg gegeben hat, haben wir ausführlich 
begutachtet und in der Praxis getestet. Begleiten Sie 
uns also beim Erkunden der α7R V und finden Sie mit 
uns zusammen heraus, was Ihre neue Begleiterin so 
alles auf dem Kasten hat. 
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1.1	 Neues bei der α7R V
Jede neue Entwicklungsstufe der ɑ7-Baureihe wird bei Sony 
traditionell durch das entsprechende R-Modell eingeläutet. 
Da inzwischen die fünfte Generation an den Start geht, ist es 
folglich die ɑ7R V, mit der es sich aktuell zu beschäftigen gilt. 
Stellt sich also die Frage, welche Neuerungen Sony seinem 
Spitzenmodell der 7er-Reihe mit auf den Weg gegeben hat. 
Und vor allem, was uns besonders beeindruckt hat, nachdem 
wir die Kamera aus der ökologisch korrekten Pappschachtel 
befreit hatten.

Nun, verglichen mit der ɑ7R IV fällt auf, dass das Gehäuse 
doch ziemlich ähnlich aussieht. Es liegt nach wie vor gut in 
der Hand, ist relativ leicht und die Bedienungselemente sind 
ergonomisch angeordnet. Bei genauerem Hinsehen fallen zwei 
Dinge ins Auge. Zum einen gibt es nun, analog zur ɑ7 IV, den 
Schalter / /  zum raschen Wechsel der Aufnahmebereiche 
Foto, Film und Zeitlupe & Zeitraffer . Zum anderen hat Sony 
der ɑ7R V endlich einen in alle Richtungen voll schwenkbaren 

 d Kamera ausgepackt und gleich einmal 
losgezogen, um die ersten Aufnahmen mit 
der und von der α7R V zu machen.

97 mm | f/7,1 | 1/40 | ISO 800
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Vier-Achsen-Monitor spendiert, der so ziemlich alle denkba-
ren fotografischen Verrenkungen unterstützt, was vor allem 
im Makrobereich aber auch beim Überkopffotografieren und 
Filmen ausgesprochen hilfreich ist. Außerdem ist er nun auch 
voll touchfähig. Wir sind begeistert. 

Und wenn der Monitor schon neu ist, hat Sony auch gleich 
noch mal ein Mehr an Auflösung hineingepackt. 2,1 Mio. Bild-
punkte sind es jetzt und auch der Sucher löst mit 9,4 Mio. 
Pixeln nochmal ein gutes Stück höher auf als das im Vorgän-
germodell der Fall war. Außerdem liegt die MOVIE-Taste  nun 
besser erreichbar auf der Kameraoberseite. 

Mehr gibt es vom Gehäuse der ɑ7R V nicht zu berichten, stellt 
sich also als nächstes die Frage nach den inneren Werten.

Zunächst hat Sony das Gehirn der Kamera auf ein neues Level 
gehoben und einen Bionz-XR KI-Prozessor mit Deep-Learning-
Technologie verbaut. Dieser soll vor allem bei der Motiverken-
nung Fortschritte bringen, was auch daran zu erahnen ist, dass 
es nun einige neue Motivkategorien gibt, die vom Autofokus-
system der ɑ7R V erkannt werden. Außerdem ist die Möglich-
keit zur Detaileinstellung der Motiverkennung nochmal deut-
lich umfangreicher geworden. Das kann auch hier und da mal 
etwas verwirren, aber sind die passenden Einstellungen für 
den persönlichen Bedarf erst einmal gefunden, sind die Leis-
tungen des Autofokus beeindruckend. Einen schnell fliegenden 
Vogel, quasi aus der Hüfte, scharf vor einem unruhigen Hinter-
grund abzubilden, ist schon aller Ehren wert. Vor allem, weil 
das auch regelhaft mit einer guten Trefferquote funktioniert. 
Darüber hinaus hat der Autofokus nun 693 Messfelder statt 
567 beim Vorgängermodell und auch die Bildfeldabdeckung 
ist von 74 % auf 86 % gestiegen.

Ebenfalls auf das Konto des neuen Prozessors geht die deutlich 
verlängerte Serienbildaufnahme. Auch wenn die Geschwindig-
keit mit zehn Bildern pro Sekunde gleichbleibt, wird diese deut-
lich länger gehalten, was vor allem bei der Verwendung von 
CFexpress-Typ-A-Speicherkarten gilt. Apropos Speicherkarten: 
Bei der ɑ7R V unterstützen nun beide Slots außer SD-Karten 
auch CFexpress-Karten vom Typ A, was theoretisch Datenra-
ten von bis zu 1.000 MB pro Sekunde ermöglicht. Außerdem 
sind nun beide Slots UHS-II fähig.
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Der Sensor hingegen scheint der bewährte Exmor R CMOS mit 
61 Megapixeln aus der ɑ7R IV geblieben zu sein, was grund-
sätzlich kein Nachteil sein muss. Allerdings ist die Auslesege-
schwindigkeit nicht die allerschnellste, was sich durch teils 
deutliche Rolling-Shutter-Effekte zum Beispiel beim Filmen mit 
8K bemerkbar macht.

Des Weiteren gibt Sony an, dass der Bildstabilisator nun acht 
Blendenstufen kompensieren kann, was im Vergleich zu den 
5,5 Stufen der ɑ7R IV ein deutlicher Schritt nach vorne ist. 
Wie viel in unseren zittrigen Händen tatsächlich möglich war, 
können Sie dem Kapitel »Vermeiden von Verwacklungen« 
auf Seite 125 entnehmen. Ein neues Aufnahmeformat gibt 
es ebenfalls. Die α7R V unterstützt jetzt HEIF (High Efficiency 
Image File). Damit können im Vergleich zu JPEG Bilder mit 
höherer Farbtiefe, Qualität und gleichzeitig geringem Speicher-
volumen erzeugt werden. Außerdem lässt sich das RAW-For-
mat jetzt verlustfrei komprimieren.

200 mm | f/7,1 | 1/1.000 Sek. | ISO 10.000

 c Selbst bei Roten Felsenkrabben konnten 
wir die Motiverkennung gewinnbringend 
einsetzen. In diesem Fall führte die Insek-
tenerkennung zum Erfolg.
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Apropos angenehmer, Sony hat sich wirklich Mühe gegeben, 
seine bis dato, sagen wir es vorsichtig, etwas überkomplexe 
Menüstruktur logischer zu gestalten, und wir würden sagen, 
dass das im Großen und Ganzen gelungen ist.

Ebenfalls positiv aufgefallen ist uns, dass beim Entfernen des 
Objektivs der Verschluss geschlossen wird und als Sensor-
schutz dient.

Im Videobetrieb hat sich ebenfalls einiges getan, so lassen 
sich Filme nun in den Formaten 8K und in 4K 60p aufnehmen, 
sofern man mit einem 1,2-fachen Bildbeschnitt leben kann. 
Zudem ist auch das Filmen mit 10 Bit 4:2:2 möglich.

Des Weiteren fällt das 30 Minuten Zeitlimit weg und die Film-
bildqualität steigt dank besserer Dateiformate, hoher Farbtie-
fen und erweiterter Fotoprofile merklich an. Praktisch ist auch 
die Unterdrückung von Änderungen des Bildausschnitts beim 
Fokussieren (Focus Breathing), zumindest bei dafür kompatib-
len Objektiven. Außerdem besitzt die ɑ7R V einen vollwertigen 
HDMI-Ausgang und laut Sony wurde auch das Temperaturma-
nagement verbessert.

Ebenfalls interessant ist, dass der Zubehörschuh nun eine 
digitale Audioschnittstelle besitzt, mit der sich digitales Ton-
material mit bis zu vier Kanälen einspeisen lässt. Ein weiteres 
praktisches Feature ist die Möglichkeit, Livestreams via USB 
in 4K 15p und 1.080 FHD 60p durchzuführen. Der nächsten 
Videokonferenz aus dem Homeoffice steht also nichts mehr im 
Weg. On Top ist Livestreaming sogar über das Smartphone in 
HD-Qualität möglich. Lernen Sie das alles und noch viel mehr 
in den kommenden Kapiteln dieses Buches genauer kennen. 
Dazu wünschen wir Ihnen viel Freude und Kreativität beim 
Ausprobieren.

1.2	 Die Kamera im Rundumblick
Um Ihnen einen systematischen Überblick über das Gehäu-
se und die darauf angeordneten Bedienungselemente zu ver-
schaffen, werden wir die α7R V im Folgenden von allen Seiten 
vorstellen. Die Abbildungen können Sie auch nutzen, um sich 
später einzelne Bedienungselemente wieder ins Gedächtnis 
zu rufen.

Was fehlt?

Nun, nicht viel, denn die a7 IV hat im Ver-
gleich zu ihrer Vorgängerin viel hinzuge-
wonnen. Was Sony weggelassen hat, ist der 
Sensor für Infrarotfernbedienungen. Da ist 
gegebenenfalls ein Umstieg auf Bluetooth 
oder kabelgebundene Geräte notwendig. 
Auch fehlt die Möglichkeit, Smartgeräte 
via Near Field Communication (NFC) mit 
der Kamera zu koppeln. Aber das störte uns 
persönlich gar nicht, weil die Anbindung mit-
tels Bluetooth und Wi-Fi wunderbar funk-
tionierte.
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Vorderseite
Unsere Betrachtung der Vorderseite der α7R V fängt links oben 
mit dem vorderen Drehrad  1 an. Dieses werden Sie häu-
fig benötigen, um Aufnahmeeinstellungen, wie die Blende im 

Modus Blendenpriorität (A), 
anzupassen. 

Oberhalb davon ist der Aus-
löser 2 positioniert, sicher-
lich eines der wichtigsten 
Bedienungselemente. Sie 
wissen es, er wird zum Fo
kussieren bis auf den ersten 
Druckpunkt und für die Bild-
aufnahme ganz herunterge-
drückt. 

Rechts daneben befindet 
sich die Selbstauslöserlam-
pe 3, die die verstreichende 
Vorlaufzeit bei Aufnahmen 
mit Selbstauslöser visuali-
siert. Bei wenig Licht dient 
die Lampe als AF-Hilfslicht, 

um den Autofokus bei der Scharfstellung zu unterstützen. 
Außerdem befinden sich in diesem Bereich Sensoren für sicht-
bares und für Infrarotlicht. Sie dienen der Kommunikation mit 
kabellosen Infrarotfernbedienungen und unterstützen die 
Messung des Weißabgleichs. Der etwas unscheinbare kleine 

1 2 3 4

78

5

6

 c Vorderseite der Sony α7R V.

Sinnvoller Sensorschutz

Der Sensor kann praktischerweise bei ausgeschalteter Kamera vom mechanischen Ver-
schluss verdeckt werden. Eindringen von Staub wird dadurch erschwert. Allerdings ist 
das nicht voreingestellt. Darauf gehen wir im Abschnitt »Den Sensor sauber halten« ab 
Seite 318 ein.

 f Die Lamellen des mechanischen Verschlusses können den Bildsensor bei ausgeschalteter α7R V verdecken.
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Hebel darüber hat eine große Auswirkung, denn damit legen 
Sie den Aufnahmemodus für Standbilder , Filmaufnahmen 

 oder Zeitlupen & Zeitraffer  fest. Um ihn drehen zu kön-
nen, muss man gleichzeitig die geriffelte Entriegelungstaste 
4 drücken. Welcher Modus aktuell gewählt ist, sehen Sie auf 
der Rückseite der α7R V. 

Bei abgenommenem Objektiv wird im Zentrum der Kamera das 
silberne E-mount-Bajonett sichtbar. Es umschließt den Sen-
sor 6 und trägt einen weißen Ansetzindex 5. Bringen Sie die 
weiße Punktmarkierung am Objektiv damit zur Deckung, um 
es mit einer Drehung im Uhrzeigersinn am Kameragehäuse zu 
befestigen. Die elektrischen Kontakte 7 am Bajonett sorgen 
für eine einwandfreie Kommunikation zwischen Kamera und 
Objektiv. Zum Lösen des Objektivs drücken Sie die Objektiv-
entriegelungstaste 8 und drehen es gegen den Uhrzeigersinn. 

Rückseite
Von hinten betrachtet präsentiert sich die α7R V übersichtlich 
gestaltet. Wir fangen oben links mit der Benutzertaste C3 1 
(siehe Abbildung auf der nächsten Seite) an. Damit lässt sich 
standardmäßig der Fokusmodus aufrufen (AF-S, AF-A, AF-C, 
DMF und MF). Bei der Bildwiedergabe dient die Taste dem 
Schutz  von Aufnahmen vor versehentlichem Löschen. 
Rechts daneben liegt die MENU-Taste 2, die den Zugriff auf 
das Kameramenü herstellt. Durch den elektronischen Sucher 3  
können Sie das Livebild, die Wiedergabeansicht oder die 
Menüs betrachten (Sichtfeldabdeckung 100 %, 9,44 Millionen 
Bildpunkte).

Damit die α7R V stromsparend arbeiten kann, wird der Sucher 
erst eingeschaltet, wenn Sie sich ihm mit dem Auge nähern. 
Dafür verantwortlich ist der unterhalb des Sichtfelds eingebau-
te Augensensor 4. Das Dioptrieneinstellrad 6 (im Bild hinter 
der Augenmuschel) lässt sich nach oben oder unten drehen, 
um bei Fehlsichtigkeit auch ohne Brille die Aufnahmeinfor-
mationen im Sucher scharf erkennen zu können. Sollte sich 
das Drehen als schwierig erweisen, lässt sich die Augenmu-
schel 5 entfernen. Setzen Sie dazu links und rechts unten mit 
den Daumen an und drücken Sie das Plastikteil nach oben aus 
der Sucherverankerung. 

Flexible Tastenzuordnung

Viele Tasten der α7R V können individuell 
mit anderen Funktionen belegt werden. Um 
dieses Buch für alle nachvollziehbar zu ge-
stalten, haben wir die Tasten in der Stan-
dardeinstellung verwendet. Im Abschnitt 
»Die Bedienung anpassen« ab Seite 306 
können Sie nachlesen, wie das Neubelegen 
der Tasten vonstattengeht und welche Art 
der Umorganisation wir für empfehlens-
wert erachten.



Die Belichtung im Griff
Ohne eine zum Motiv passende Belichtung kann es 
passieren, dass die Aufnahmen zu dunkel, zu hell, zu 
stark kontrastiert oder verwackelt auf dem Sensor lan-
den. Zwar kann die α7R V in vielen Fällen selbst für eine 
ordentliche Belichtung sorgen. Aber wenn das einmal 
nicht der Fall ist, ist es gut zu wissen, wie gekonnt mit 
dem ISO-Wert jongliert und Histogramme & Co. ange-
wendet werden können, um noch bessere Ergebnisse 
zu erhalten. Darüber hinaus bietet die α7R V mit den 
Intervallaufnahmen Spielraum für kreative Belichtun-
gen und eine Anti-Flacker-Hilfe für Aufnahmen bei pul-
sierender Lampenbeleuchtung.
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4.1	 Fotografieren und Filmen bei jedem Licht
So vielseitig die Motive sind, so unterschiedlich gestalten sich 
auch die Belichtungsanforderungen. Um möglichst flexibel auf 
verschiedene Lichtverhältnisse reagieren zu können, besitzt die 
α7R V neben der variablen Blende und Belichtungszeit einen 
großen Freiraum bei der ISO-Empfindlichkeit. Es gibt also wenig 
Ausreden, nicht auch bei wenig Licht mit der Kamera unter-
wegs zu sein.

Die ISO-Empfindlichkeit kam uns beispielsweise bei der Nacht-
aufnahme eines hübsch dekorierten Cafés zu Hilfe. Mit geöff-
neter Blende im Modus A und erhöhter Empfindlichkeit, die 
von der ISO-Automatik der α7R V adäquat gewählt wurde, 
erhielten wir ohne viel Aufwand ein gut belichtetes Foto. Hier-
bei hätten wir sogar noch mehr Spielraum gehabt, denn dank 
der kamerainternen Bildstabilisierung hätte die Belichtungs-
zeit auch noch länger sein können, der ISO-Wert also entspre-
chend geringer oder der Blendenwert höher, das hängt ja alles 
voneinander ab.

 d Dank erhöhter ISO-Empfindlichkeit ließ 
sich das Nachtbild unkompliziert aus der 
Hand aufnehmen.

35 mm | f/3,5 | 1/60 Sek. | ISO 8.000
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Die erhöhte ISO-Empfindlichkeit kann Ihnen aber nicht nur bei 
Dämmerungs- und Nachtaufnahmen unter die Arme greifen. 
Sie ist oft auch dann gefragt, wenn Bewegungen scharf im Bild 
eingefangen werden sollen und bei bedecktem Himmel oder 
im Schatten fotografiert wird. 

Beim Filmen werden Sie ebenfalls des Öfteren erhöhte ISO-
Werte benötigen, sobald das Umgebungslicht schwächelt. 
Denn die Belichtungszeit kann nicht beliebig verlängert werden 
und ist daher weniger flexibel als beim Fotografieren. 

Manuelle ISO-Wahl
Standardmäßig ist bei der α7R V die ISO-Automatik (AUTO) 
aktiviert, sodass Sie sich um die Empfindlichkeitsstufe erst ein-
mal gar nicht kümmern müssen. Möchten Sie jedoch mit fest-
gelegter Empfindlichkeit fotografieren oder filmen, können Sie 
das Menü ISO aufrufen, entweder mit der gleichnamigen Taste 
auf dem Steuerrad, im Fn-Menü oder im Menü Aufnahme / 

 > Belichtung. 

Die Empfindlichkeit kann entweder in Drittel- ( ,  oder )  
oder in ganzen ISO-Stufen (  und ) eingestellt werden. 
Möglich ist das in allen Aufnahmeprogrammen, außer den 
Automatiken (  und ). Ganz oben in der Liste befindet 
sich der Eintrag AUTO für die ISO-Automatik.

Der verfügbare Standard-ISO-Bereich der α7R V beträgt für 
Fotos und Videos ISO 100 bis ISO 32.000. Er ist für Fotos nach 
unten erweiterbar auf ISO 50, ISO 64 und ISO 80 und nach oben 
auf ISO 40.000 und ISO 102.400. Allerdings ist das ist mit qua-
litativen Einschränkungen verbunden. 

 c Einstellen der ISO-Empfindlichkeit.  c Die ISO-Werte des erweiterten Bereichs 
werden unterstrichen dargestellt.

 c Der Ausschnitt zeigt, dass die Motiv
details noch gut strukturiert abgebildet 
wurden.
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Im unteren ISO-Bereich sinkt der Dynamikumfang. Das bedeu-
tet, dass die Lichter oder Schatten schneller an Zeichnung 
einbüßen. Die fleckig weißen oder schwarzen Bildareale sind 
häufig auch im RAW-Format nicht mehr zu retten. Führen Sie 
gegebenenfalls eine Belichtungskorrektur durch, um die grenz-
wertigen Bildstellen zu schützen. 

Die Verwendung von ISO 50 bis ISO 80 ist aus unserer Sicht 
nur sinnvoll, wenn in heller Umgebung längere Belichtungs-
zeiten benötigt werden, um zum Beispiel Wasserbewegungen 
noch etwas stärker verwischt abzubilden, als es mit ISO 100 
möglich wäre. 

Im erweiterten hohen ISO-Bereich nimmt ebenfalls die Dyna-
mik rapide ab. Außerdem steigt das Bildrauschen bzw. der durch 
die Rauschunterdrückung hervorgerufene Strukturverlust über-
proportional an. Daher können wir auch dies nur für Ausnah-
mefälle empfehlen. Die höchsten ISO-Werte können hilfreich 
sein, wenn in dunkler Umgebung kurze Belichtungszeiten zum 
Einfrieren von Bewegungen benötigt werden, etwa beim Hal-
lensport. Erwarten Sie aber nicht zu viel an Qualität. Die Detail-
zeichnung sinkt rapide, wie im folgenden Abschnitt zu sehen. 

Bildrauschen geringhalten
Auch wenn die α7R V mit erhöhten Empfindlichkeitsstufen 
qualitativ gut umgehen kann, bewirken steigende ISO-Wer-
te, dass Bildstörungen immer deutlicher sichtbar werden. In 
Fotos ist das Farbrauschen bei der Bildbetrachtung oft etwas 
augenfälliger. Bei Filmaufnahmen macht sich erhöhtes Bildrau-
schen durch eine Art Flirren bemerkbar, das auf unstrukturier-
ten Flächen besonders deutlich werden kann. Schauen Sie sich 
dazu einmal die jeweils linke Spalte der Vergleichsansicht an. 
Es handelt sich dabei um Ausschnitte aus RAW-Aufnahmen, 
die ohne Rauschreduzierung entwickelt wurden und somit das 
Rauschen zeigen, das direkt vom Sensor kommt.

Es ist bei steigenden ISO-Werten immer deutlicher zu sehen. 
Wobei sich die Störungen bis ISO  800 auf einem niedrigen 
Niveau halten. Ab ISO 1.600 wird das Bildrauschen langsam 
auffälliger, vor allem das Farbrauschen. Ab ISO  6.400 ist es, 
vor allem auf dunklen Flächen, zunehmend stark und nicht 
mehr zu übersehen. 

 c Bei ISO 50 treten Überstrahlungen auf, 
die von der Überbelichtungswarnung 
schwarz markiert wurden.

 c Im Bild mit ISO 100 sind die Überstrah-
lungen bis auf ein paar kleinere Stellen 
verschwunden.

24 mm | f/8 | 1/50 Sek. | ISO 12.800 | Stativ

 c Das Testmotiv für den ISO-Vergleich mit 
markiertem Vergleichsausschnitt.
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24 mm | f/8 | 2 Sek. bis 1/400 Sek. | Stativ
 e Vergleich des Bildrauschens bei ver-

schiedenen ISO-Stufen und Einstellungen 
von Hohe ISO-RM: ausgeschaltet bei RAW 
sowie ausgeschaltet, niedrige und normale 
Stufe bei JPEG.

RAW-Aufnahmen 
entrauschen

RAW-Dateien werden im Zuge des Entwi-
ckelns von Bildrauschen befreit, was zum Bei-
spiel mit der Software Imaging Edge Edit 
gut funktioniert. Beim Öffnen des Fotos wer-
den die Rauschunterdrückungswerte bereits 
automatisch angepasst. Andere RAW-Kon-
verter besitzen aber auch potente Rausch-
unterdrückungsfunktionen. Wir verwen-
den zudem häufig die Software DxO Pure 
RAW2, die aus High-ISO-Bildern mit der 
α7R V enorm rauscharme Fotos erzeugt. Das 
Programm verarbeitet alle RAW-Dateitypen, 
außer die kleineren RAW-Bildgrößen M und S 
im verlustfrei komprimierten Format.
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Wenn Sie eine möglichst hohe Bildqualität erhalten möchten, 
verwenden Sie, wenn es die Bedingungen zulassen, Einstellun-
gen im Bereich von ISO 100 bis ISO 3.200. Höhere Stufen sind 
nur sinnvoll, wenn beim Fotografieren Verwacklungen aufträ-
ten oder bewegte Objekte zu unscharf auf dem Sensor lan-
den würden, oder wenn das Filmbild sonst zu dunkel würde. 
Um das Bildrauschen zu unterdrücken, werden Videos und 
JPEG- oder HEIF-Fotos allerdings automatisch kameraintern 
entrauscht. Hierbei wird das Bildrauschen bis ISO 12.800 sehr 
gut unterdrückt. Allerdings sinkt die Detailauflösung, weshalb 
die feinen Strukturen etwa ab ISO 6.400 immer deutlicher ver-
schwimmen. Bilder dieser ISO-Stufen können insgesamt mat-
schiger oder etwas verschmierter wirken.

Möchten Sie nach der Lektüre zum Bildrauschen bestimmte 
ISO-Werte gar nicht verwenden, können Sie den ISO-Bereich 
einschränken. Die α7R V hat dazu im Menü Belichtung/Farbe 

 > Belichtung die Rubrik ISO-BereichGrenz im Programm. 
Hier haben wir beispielsweise die ISO-Werte unter ISO 100 
und alle Stufen oberhalb von ISO 25.600 ausgeschlossen. Diese 
Empfindlichkeitsstufen benötigen wir persönlich so gut wie nie 
und möchten nicht riskieren, versehentlich Aufnahmen mit 
verminderter Qualität zu produzieren. 

Rauschunterdrückung bei Fotos
Bei Fotoaufnahmen in den Modi P, A, S oder M kann die 
Rauschunterdrückung abgeschwächt oder auch ganz deakti-
viert werden. Hierfür bietet die α7R V im Menü Aufnahme  

 > Bildquali./Aufn. den Eintrag Hohe ISO-RM (RM = Rausch-
minderung). Wenn Sie sich die Mühe machen möchten, wäre 
eine Rauschminderung der Stufe Niedrig bis ISO 6.400 emp-
fehlenswert. Es wird dann aber zunehmend umständlicher, die 
ISO-Stufen und die Rauschunterdrückung im Blick zu haben. 
Daher behalten wir die Standardeinstellung Normal in der 
Regel bei und haben damit gute Erfahrungen gemacht.

Flexibilität dank ISO-Automatik
Möchten Sie sich nicht ständig mit der ISO-Einstellung ausein-
andersetzen, lassen Sie Ihre α7R V einfach selbst einen geeig-
neten Wert wählen. Mit der ISO-Automatik können Sie bei 

Luminanz- und 
Farbrauschen

Bildrauschen setzt sich aus einer ungleich-
mäßigen Helligkeitsverteilung (Luminanz-
rauschen) und ungleichmäßig gefärbten 
Pixeln (Farbrauschen) zusammen. Letzte-
res wird vor allem in den RAW-Aufnahmen 
deutlich sichtbar, wenn keine Rauschunter-
drückung angewendet wird.

 cManuell wählbaren ISO-Bereich 
begrenzen.

 c Die Stufe Normal ist eine empfehlens-
werte Grundeinstellung.
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wechselnden Lichtsituationen flexibel agieren. Die Automati-
ken (  und ) verwenden ausschließlich diese Einstellung.

Nach dem Einschalten der ISO-Automatik wird im Fotomodus 
am Bildschirm ISO AUTO angezeigt. Der ISO-Wert, den die 
α7R V in der aktuellen Aufnahmesituation zu verwenden 
gedenkt, ist erst im Zuge des Scharfstellens ablesbar. Im Falle 
von Filmaufnahmen wird die ISO-Zahl hingegen auch schon 
vor dem Aufnahmestart angegeben.

Bei der Wahl der Empfindlichkeitsstufe berücksichtigt die ISO-
Automatik die Lichtverhältnisse, die anderen Belichtungswer-
te sowie die Objektivbrennweite und passt den ISO-Wert in 
Drittelstufen fein an. Das behält sie auch bei laufender Film-
aufnahme so bei. Die ISO-Empfindlichkeit wird während eines 
Kameraschwenks somit permanent auf sich ändernde Lichtin-
tensitäten abgestimmt. Auf diese Weise können Sie von einer 
dunkleren zu einer helleren Szene schwenken, oder umge-

170 mm | f/11 | 1/200 Sek. | ISO 160

 c Die ISO-Automatik hat die Empfindlich-
keit nur leicht angehoben, um eine ver-
wacklungsfreie Aufnahme zu ermöglichen.
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